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Schwere Verantwortung
Wir müssen in Deutschland endlich zu einem Ausgleich ,

zu einer Einheit , mit einem Worte : zur Ruhe kommen . Es
geht nicht an , daß sich die beginnende Amschichtung der innen -
politischen Machlverhältnisse nun so abspielt , daß die Re¬
bellion der anderen Seite noch mehr Unruhe erzeugt , als
sie je zuvor bestand . Der Reichsinnenminister hat die
Pflicht , im Ernstfälle alle die ihm zur Verfügung stehendenMittel anzuwenden , um mit der Sicherung der Reichs¬autorität gleichfalls deutsche Ordnung in allen Teilen des
Reichs durchzudrücken . Ohne Zweifel hat das Reich nie¬mals eine schwerere Verantwortung zu tragen als jetzt.Aber ein Kabinett , das sich eine Regierung der Konzen¬tration , ja sogar der nationalen Konzentration nennt , darfwohl Verständnis für einmal vorliegende Umstände zeigen ,doch niemals Schwäche . Die Verhältnisse in der deutschen
Innenpolitik sind bar jeder Toleranz , soweit jene Parteienin Frage kommen , die immer noch nicht lernen wollen , daß
sie Machthaber von Gestern geworden sind. Gegen politische
Menschen , deren Zeit erfüllt ist, und die deshalb von der
politischen Bildfläche verschwinden müssen , Duldsamkeit zuüben , wäre allerdings nicht allein Schwäche , sondern ein
ganz ungewöhnlich großer Fehler , der sich einmal sehr
tragisch für die Reichs - Geschlossenheit auswirken könnte .
Schwere Verantwortung , mit Energie vorgetragen , ist im
Zweifelssalle leichteste und beste Verantwortung .

Der Reichspräsident hat in seiner schönen Sorge um die
innerpoütische Ordnung im Vaterlande ein Schreiben an
den Verfassungsminister , von Gayl , gerichtet , das Er¬
wartungen ausspricht , die bei der jetzigen Parteienschichtung
im Reich ungewöhnliche Ansprüche an Disziplin und Edel¬
sinn der politischen Gruppen stellt . So sehr man wünschen
mag , daß die reinen Absichten des Generalfeldmarschalls
überall verstanden werden , so sehr kennt man aber auch die
Macht der Provokation und des schlechten Willens jener
Parteien , die infolge der großen nationalen Volksbewegung
aus dem Sattel gehoben sind . Daß im weiten Lager der'Rechten und bei den Millionen vergrämter und verbitterter
Anhänger des Nationalsozialismus die Nerven überspannt
sind , und daß das Hochgefühl ständiger Siege rein mensch¬
lich schon ungern auf Entladung verzichtet , sei der Voll¬
ständigkeit des Bildes wegen ebenso offen bemerkt . Wenn
aber solchergestalt Parteien und Gruppen — sei es nun in
böser oder guter Absicht — in dauerndem Erregungszustand
sich befinden , dann hat die Regierung erst recht die Pflicht ,dem Lande ein Beispiel der ordnenden Kraft und der Ziel - .
sicherheit des Tuns zu geben . Folgen aus Unterlassung des
Notwendigen sind schlimmer als Folgen eines richtigen
Handelns . Es gibt nur ein Regieren , wie es nur eine
Wahrheit gibt .

Im bayerischen Landtag ist es dahin gekommen , daß
ausgerechnet die Vertreter einer Bewegung größten natio¬
nalen Ausmaßes samt und sonders auf viele Tage von den
Sitzungen des Landesparlamentes ausgeschlvssen wurden .
Ob Kleidsrvorschristen einen solchen Ausschluß rechtfertig¬
ten , wird die Geschäftsordnung des bayerischen Landtages
kaum bejahen können . Daß man über eine an sich saubere ,
nicht die Würde des Hauses verletzende , wenn auch gleich¬
förmige Kleidung einer Partei bei einigem guten Willen
Hütte hinwegsehen können , versteht sich am Rande . Aber in
München will man nicht , will es um so weniger , als man
meint , den äußeren Anlaß gefunden zu haben , wider die
Aufhebung des llniformverbotes zu löcken . Man sieht, die
Parteien der Linksoppositivn nutzen alle Möglichkeiten .

In Preußen ist es nicht anders ; man will auch hier we¬
der Frieden , noch Duldsamkeit . Und die Nachtsitzung des
preußischen Landtages läßt in ihrer heftigen Auseinander¬
setzung zwischen Zentrum und Nationalsozialisten wenig
Hoffnung , daß man 22 . Juni ein geregeltes Regieren durch
Beschlüsse des Landtages selbst gefördert werde . Dabei ver¬
gißt die Linke und die mit ihr verbundene Links - Mitte , daßden Nationalsozialisten durch die unvernünftige fortdauernde
Handlung gewesener Mächte der Weimarer Koalition erstrecht beste Agitationsstoffe überantwortet werden . Es feh -

überall nur noch wenige Stimmen an der absoluten
^ mbrhelt der Rechtsopposition . Die geradezu krampfartige« ucht, Nationalsozialisten von großer Regierungsverant¬wortung fernznhalten , löst !m Reiche beim nationalen Wäh¬ler a,e Stimmung aus : Nun erst recht !
. recht, muß allerdings auch die Entscheidung?E2 Renhsinneuministers lauten , wenn es gilt , amtlich qe -mrbte Parteipolitk , sei sie in Berlin , München, Stuttgart ,Karlsruhe oder Dacmsladk , zu durchkreuzen . Man brauchtnicht gleich daran zu denken , Militärgewalt zur Sicherungoer Reichsautoritat zu entsenden , doch Beispiele der Ver¬
gangenheit liegen genug vor , die Hinweis geben , wie eine
Reichsregierung unblutig imstande ist, ihrer schweren Ver -
antwortung dadurch Rechnung zu tragen , daß sie Obachtgibt , ob sich ihre Gesetze erfüllen . Die Verantwortung istIchwer, nichtsdestoweniger muß sie kühn getragen werden .
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67 . Jahrgang .

Das Luftschiff , Graf Zeppelin "
hak am Samstag in der

angekündigtcn Wests seine erste Landung auf holländischem
Loden auf dem unweit der deutschen Grenze liegenden
neuen Flughafen Twente vorgenommen .

Der Schösfensenat Wie « hat Matuschka wegen öffent¬
licher Gewalttätigkeiten zu b Jahren schweren Kerkers
verurteilt .

Rach einer bei der Firma Lloyd in London eingegange¬
nen Meldung soll der Dampfer „ Leviathan "

, früher „Vater¬
land "

, auf der Höhe von Spithead auf eine Sandbank auf¬
gelaufen sein. Er konnte aber wieder fiokkgemacht werden .

Diktiertes Moratorium
Lausanne . 18 . Juni .

Die Erklärung Englands , Frankreichs , Italiens , Belgiens
und Japans , daß die deutschen Tributzahlungen während
der Dauer der Lausanner Konferenz gestundet werden , be¬
deutet nicht etwa eine Vorwegncchme der Endlösung der
Tribntfrage . Die gesamte Konferenz hat der Erklärung der
fünf Mächte einmütig zugestimmt . Deutschland wird also
nach dem Ablauf des Hooverjcchres die Tributzahlungen nicht
wieder aufnehmen , ohne dadurch in rechtlichen Zahlungs¬
verzug zu geraten . Daß Deutschland auch nach dem 1 . Juli
keine Tribute zahlen könne , stand von vornherein fest . Der
Konferenzbeschluß besagt also zunächst nichts weiter , als daß
die Tributgläubiger die Zahlungsunfähigkeit Deutschlands
bis auf weiteres anerkennen . Während der Dauer der Lau -
sanner Konferenz hat also Deutschland ein vollständiges ,lückenloses Moratorium erhalten .

Alles in allem ist die getroffene Vorentscheidung eine
Formalität . Dock) es ist bezeichnend, daß schon zu Beginn
der Konferenz eine solche Formalität erfüllt wurde . Gar
so große Eile war denn doch nicht geboten . Aber dem
Drängen der fünf Mächte lag zugrunde die Empfindung , daß
man es in den reichlich zwei Wochen , bis zum Verfalltage
des 1 . Juli , doch nicht werde schaffen können . Es hat vor
allem England daran gelegen , einen Brach in Lausanne
von vornherein zu vermeiden . Der neue Beschluß läßt tat¬
sächlich alle Möglichkeiten offen und greift keinerlei sachlichen
Entscheidungen irgendwie vor . Selbstverständlich spricht die
Rücksicht auf Amerika mit . Die Rede des englischen Schatz¬
kanzlers Neville Chamberlain hat mit unzweideutiger
Klarheit erkennen lassen , daß England sich nur einsetzt für
die Streichung der Tribute , wenn die Vereinigten Staaten
auf ihre Forderungen an England verzichten . England
würde also Deutschland von seinen Verpflichtungen nicht
eher entbinden , als bis es selbst von den Vereinigten Staa¬
ten entlastet worden ist . England hat sich nicht den vom
italienischen Delegierten Mosconi vertretenen Standpunkt
Italiens zu eigen gemacht , eine vollständige Streichung der
Tribute vorzunehmen und dann eine Einheitsfront der euro¬
päischen Schulbnerstaaten gegenüber den Vereinigten Staa¬
ten von Amerika zu bilden .

Damit ist bereits entschieden , daß i» diesem Sommer
die Lausanner Konferenz die Tribukfrage nicht mehr lösenwird . Eine Zustimmung der Vereinigten Staaten ist vor
dem Termin der Präsidentschaftswahlen , also im November ,unter keinen Umständen zu erlangen . Aber auch das Rede¬
duell zwischen dem deutschen Reichskanzler und dem franzö¬
sischen Ministerpräsidenten Herriot schließt die Möglichkeit
einer nahen Verständigung aus . Beide Staatsmänner habenbei aller Entschiedenheit maßvoll gesprochen . Der deutsche
Reichskanzler hat die Notwendigkeit der Tributstreichung
überzeugend begründet .

Deutschland verlangt , wie selbstverständlich , sofortige und
völlige Streichung der Tribute . Es hat ohne sein Zutun
ein sofortiges , kurzfristiges , lückenloses Moratorium erlangt, ,weil sachliche und weltpolitische Notwendigkeiten des Tages
dies geboten . Die sichtbare Anerkennung des deutschen Not - '
standes ist sachlich wertvoll . Die gezogene Folgerung ist
unzureichend . Ein diktiertes Moratorium ist das erste Ver¬
legenheitsprodukt der Lausanner Konferenz und dürfte das
einzige bleiben , solange Amerika sich abseits hält und
Frankreich , das übrigens auch die Ansprüche seiner kleinen
Verbündeten verficht , sich den wirtschaftlichen Notwendig¬
keiten verschließt und keine andere Befriedung Europas
als eine solche unter seiner Vorherrschaft sich vorzustollm
vermag .

Zie SWerWeiten in Lausanne
Frankreich bleibk bei seinen Forderungen

Lausanne , 18 . Juni . In Konferenzkreisen besteht über¬
einstimmend der Eindruck , daß die französische Regierung
ihre Zustimmung zu jeder endgültigen Reparationsregelung
Davon abhängig macht , daß Deutschland sowohl eine Ab¬
schlußzahlung für die Reparationen , als auch neue politische
Sicherheitsgarankien leistet . Einen entsprechenden franzö¬
sischen Vorschlag an Deutschland erwartet man bereits

'
in

wen nächsten Tagen . Auf deutscher Seite wird nach wie vor
«in ? eindeutig « Trennung der MparatipnL . Md AlMtungs -

fräge verlangt , die stach deutscher Auffassung in ' keinem
sachlichen Zusammenhang stehen .

Die bereits beginnenden Versuche , die deutsche Regierung
für das mögliche Scheitern der Lausanner Konferenz bei
Ablehnung der politischen Sicherheitsforderung Frank¬
reichs verantwortlich zu machen , müssen mit aller Denk-
lichkeik zurückgewjesen werden .

Der scharfe Ton der Rede Herriots und die eindeutige Ab¬
fassung der französischen Wünsche werden allgemein als
eine ernste Erschwerung der Konferenzarbeiten aufgefaßt .

Die Belgier leisten den Franzosen nach wie vor ent¬
sprechende Hilfsstellung . Das ergibt sich aus einer Er¬
klärung Renkins , der u . a . daraus hinwies , die belgische
Regierung könne einer glatten Streichung der Repara¬
tionen nicht .zustimmen , - a Belgien hiervon am härtesten
von allen Ländern betroffen sein würde .

Inzwischen versuchen die Engländer eine Verkoppelung
der Tribut - und Abrüstungsverhandlungen in die Wege
zu leiten , um auf diese Weise einen .. Erfolg " der Tribut¬
konferenz zu ermöglichen . Aus diesem Grunde begeben sich
Mac Donald und Simon nach Genf , um mit dem
amerikanischen Botschafter , Gibson , Botschafter Nadolny ,
dem Generalsekretär des Völkerbundes und Paul -Voncouc
private Besprechungen über die Abrüstungsfrage zu füh¬
ren . Ein diesbezüglicher Vorschlag Mac Donalds ist in
den letzten Erörterungen der Minister bereits eingehend
erörtert worden . Wie die deutsche Abordnung zu diesem
Vorschlag steht, konnte bisher noch nicht in Erfahrung ge¬
bracht werden , doch neigt man allenthalben zu der Auf¬
fassung , daß manche Wendungen einer solchen Erklärung
für Deutschland nichts anderes als eine neue Festlegung
bedeuten , weshalb sie von Deutschland abgelehnt werden
müßten . Der Vorschlag Mac Donalds strebt die Abgabe
einer „ feierlichen Erklärung " an , nach der .. die Mächte
ihre bisherigen Streitigkeiten den allgemeinen Interessen
unterorönen und sich von allen Handlungen zu enthalten
haben , die die bestehenden Vereinbarungen in das Gebiet
unmittelbarer Meinungsverschiedenheiten bringen könn¬
ten "

. Ferner sollen die Mächte sich verpflichten , auf alle
Handlungen zu verzichten , die die guten Beziehungen zwi¬
schen den Staaten trüben könnten .

Der französische Ministerpräsident Herriot ist gestern
abend nach Paris abgereist . Er beabsichtigt am Montag
zurückzukeyren , um an der auf 10 st.hr festgesetzten ver¬
traulichen Sitzung der sechs einladenden Mächte teilzuneh¬
men . Für das Programm der nächsten Woche ist bisher
lediglich eine Vollsitzung der Konferenz auf Dienstag fest¬
gesetzt , da die Absicht besteht , in der nächsten Woche haupt¬
sächlich auf dem Wege privater Besprechungen vorzugehen .

Reichskanzler von Papen gab gestern abend zahl¬
reichen Vertretern der internationalen Presse eine Erklä¬
rung av , in oer er Sie Erklärung Mac Donalds in seiner
gestrigen Eröffnungsrede unterstrich , daß alle Mächte der
feste Wille beseele, auf dieser Konferenz zu einem Erfolg
zu gelangen . Die deutsche Regierung teile die Auffassung
Mac Donalds , daß die Reparakionssrage nur eine Teilfrage
der Weltkrise darstelle und daß heute niemand mehr allein
das Elend und die Not der Gegenwart überwinden könne.
Es sei heute nicht mehr möglich , die Völker noch länger
durch ewige Verhandlungsbeschlüsse und schleppende Ver¬
handlungen hinzuhalten .

Heute morgen stattete der italienische Außenminister
Grandi dem Reichskanzler und dein Reichsaußenminister
einen Besuch ab . Die Unterredung dauerte eine Stunde .
Auf italienischer Seite hält man an der bisher von der
Regierung in Rom vertretenen Auffassung fest, daß die
Lausanec Konferenz nur mit einer völligen Streichung der
Tribute enden kann , wenn tatsächlich der von allen Regie¬
rungen geforderte erste Schritt zur Wiederherstellung des
Vertrauens und zur Beendigung der Krise erfolgen soll .
Zwischen der deutschen und italienischen Auffassung besteht
weitgehende Uebereinstimmung dahin , daß aussichtsreiche
Verhandlungen mit der amerikanischen Regierung über die -
endgültige Regelung der gesamten interalliierten Schulden¬
frage nur dann möglich sein werden , wenn die europäischen
Mächte unverzüglich alle politischen Schulden völlig strei¬
chen , da ohne diese Voraussetzungen Amerika zweifellos von
seinen europäischen Schuldem entsprechend der Zahlungs¬
fähigkeit der einzelnen Länder eine Weiterzahlung der poli¬
tischen Kriegsschuldenzahlungen fordern wird .

Die Aussichten der Lausanner Konferenz werden recht
pessimistisch beurteilt , da die französische Regierung eine .
Streichung der Tribute ohne neue deutsche Gegenleistungen
in Form von Aschlußzahlungen und neuen Sicherheits¬
garantien nicht zustimmen will . Man rechnet daher mit
einer längeren Dauer der Konferenzarbeiten über den
1 . Juli hinaus .

Amerika zu Zahlungserleichterungen bereit ?
Washington , 18 . Juni . Präsident Hoover hak auf d ' e

Nachricht über das Fünfmächkeabkommen in Lausanne y . n
den Führern der europäischen Mächte die Mitteilung zu¬
kommen lassen, daß die Regierung der Vereinigten Staaken
gewillt sei , auch ihrerseits mit den europäischen Schuld - ,
aermäckten Verbandluvgey über Zahlung « ^



r ^ selchierüngen aufzünehmen . Ms die euro¬

päischen Länder untereinander eine annehmbare Repa -

rattonsregelung erzielen sollten .

Appell an die Heimat
Der Reichskanzler im Rundfunk

Lausanne , 18 . Juni . Reichskanzler v . Papen hielt
am Samstag abend von Lausanne aus eine Rundfunk - ^
rede , dis über alle deutschen Sender verbreitet wurde . Der !

Kanzler sagte , er habe den anderen Staatsmännern ein i

klares und plastisches Bild der Lage Deutschlands gezeich - !

net . Die in Lausanne versammelten Führer des Auslan - j
des müßten aber verstehen , daß das deutsche Volk nicht !

nur eine wirtschaftliche , sondern auch eine seelische Krise !

durchmache . Es handele sich nicht um das Drängen eines

zahlungsunwilligen Schuldners , wenn Deutschland Tat¬

sachen darlege , die einfach Tatsachen und nicht mehr bloße
Argumente seien . Die Heimat aber müsse zu der Reichs¬
regierung das feste Vertrauen haben , daß sie nichts nur

nichts preisgeben werde , was den nationalen Notwendig¬
keiten entspreche , sondern daß sie darüber hinaus sich für
eine positive Lösung des europäischen Problems einseßen
werde .

LSnderkonserenz in Berlin
Berlin , 18 . Juni . Wie aus einer amtlichen Mit¬

teilung hervorgeht , hat der neue Reichsinnenminisier Frhr .
von Gayl auf kommenden Mittwoch , 22 . Juni , die
Innenminister der deutschen Länder zu einer Konferenz
nach Berlin eingeladen , in der die Handhabung der jung - j
sken vom Reichspräsidenten erlassenen politischen Notver¬
ordnung beraten werden soll . Es war damit zu rechnen , '

daß der Reichsinnenminister sich in dieser Weise in Kürze
mit den Ländern in Verbindung setzen würde , nachdem sich
im Verhältnis der Länder zum Reich im Zusammenhang
mit den neuen politischen Notverordnungen Unklarheiten
ergeben haben , die bereits den Zustand bedenklicher Rechts¬
unsicherheit kennzeichnen .

In diesen Tagen wird noch in dem Reichsinnenmini - ?
sterium geprüft , inwieweit die Länder , z . B . Bayern und
Baden , ihre besondere Einstellung gegenüber der Uniform - :
und Demonskrationsfrage juristisch begründen . Das Er - f
gebnis dieser Untersuchung wird das Reichsinnenministe - >
rium am Mittwoch den Ländern unterbreiten wollen , j
Neichsinnenminister von Gayl hat kürzlich bei dieser Be - i
sprechung der Notverordnung vor der Presse erklärt , daß f
es wohl sachliche Meinungsverschiedenheiten in den vor ,
rund einer Woche stattgefundenen Beratungen in den f
Reichratsausschüssen und beim Reichspräsidenten gegeben
habe , daß jedoch bei der Durchführung der Notverordnung
sin vertrauensvolles Verhältnis zwischen den Ländern an - ,
gestrebt würde . Das ist nun der Sinn der bevorstehenden s
Länderkonferenz .

In politischen Kreisen erkennt man hierbei vor allem
zunächst den guten Willen des Reichsinnenministeriums ,
auf gütlichem Wege zu einem befriedigenden Ausgleich der
Interessen von Reich und Ländern in den schwebenden
innerpolitischen Fragen zu kommen ,

jedoch ist auch deutlich sichtbar , daß das Reich seinen
in der politischen Notverordnung enthaltenen Kurs j

dorchzusetzen wünscht. !

In dem amtlichen Bericht über die außen - und innen¬
politischen Beratungen des Reichskabinetts vom Samstag ^
heißt es vielsagend : Das Reichskabinett war einmütig der
Auffassung , daß die mit der Notverordnung begonnene
Politik energisch fortzusehen ist .

"

Hessische Landtagswahlen
Darmstadt , 21 . Juni . Der hessische Wähler hatte am

Honntag den erst am 15 . November vorigen Jahres gewähl¬
ten , durch den Staatsgerichtshof aber für ungültig erklär¬
ten Landtag neu zu wählen . Im Wahlkampf , der in
der Hauptsache nur eine Woche gedauert hat , spielten der
Regierungswechsel und die Notverordnungen die Haupt¬
rolle . Es sind diesmal nur neun Wahlvorschläge
eingereicht . Hessische Landvolkpartei , Deutsche Volkspartei ,
Deutsche Satatspartei , Christl . Soz . Volksdienst , Volksrechts¬
partei und Wirtschaftspartei haben sich zur „Nationalen
Einheitsliste

" zusammengeschlossen . In hessischen politischen ^

Kreisen war man gespannt , wie sich dieser Zusammenschluß
stimmenmäßig auswirken wird . Die in der „Nationalen
Einheitsliste

" vereinigten Parteien hatten bei der letzten Wahl

VsLI'St SN Wollmsnn
Bon G . Panstingl .

Oop^rizkt 1932 , dz? l) r . 6 . ? an8tinZi , Ille Hague , Holland .
IS . Fortsetzung Nachdruck verboten .

„Siehst du , es geht schon, " sagte Kuppelwalder . „Nun
gib acht ! Alles , was hier in der Tjurma vorgeht , wird den
Russen gemeldet . Die innere Spionage im Lager ist ver¬
blüffend gut organisiert .

"

„Entschuldige , aber das klingt etwas stark !"

„Je nachdem man seine geliebten Mitbrüder einschätzt!
Ich war gar nicht so überrascht darüber . Hatfeld aber ist
fast aus den Wolken gefallen , als ich ihn darauf aufmerksam
machte .

"
Woltmann lachte hell auf . Jetzt war die Reihe , erstaunt

zu sein , an den beiden anderen . Sie verstanden ihn nicht
und wußten das Lachen nicht zu deuten . Sie wußten nicht ,
daß sich in Woltmann eine Werdegang abspielte , der lang¬
sam aber sicher aus dem lebensfrohen Menschen einen
Menfchenverächter machte , gegen den Kuppelwalders la¬
chende Satire zahm zu nennen war . Was er da hörte ,
stimmte prächtig zu seinen neuen Ansichten .

„Erzähl ' doch weiter , Kuppelwalder . Hat man denn nie¬
mand im Verdacht ? "

„O ja . Aber die , welche man verdächtigt , sind nicht mehr
gefährlich : denn wenn sie in Hörweite sind, schweigt man sich
eben aus . Aber trotzdem sind schon eine Reihe von Kame¬
raden , die eine Flucht vorbereiteten , plötzlich nach dem Straf¬
lager Krassnaja - Retschka verschickt worden . Dieses Lager
liegt ganz im Osten im Amurgebiet , und was man davon

hört , ist nicht ermutigend . Es ist zweckmäßiger , über Flucht -

zusammen fünf Sitze erlangt . Dabei war allerdings die
Wirtschaftspartei wegen Nichtzulassung ihres Wahlvor¬
schlages ausgefallen Im allgemeinen hat der neue Landtag
ein wesentlich anderes Gesicht nicht bekommen . Die Natio¬

nalsozialisten , die bisher 27 von 70 Sitzen innehatten , hätten
einen Zuwachs von mehr als 100 000 Stimmen erhalten
müssen , um die absolute Mehrheit zu erlangen .

Das vorläufige amtliche Ergebnis :

Soz . Partei 172 545 Stimmen
Zentrum 108 603 „
Soz . Arb . - Partei 11 697 „
Kommunisten 82111
Dr . Leuchtgen -Partei 2 079 „
Deutschnat . Volkspartei 11626 „
Nationalsozialisten 328 313 „
Hess . Demokraten 4 925 „
Nat . Einheitsliste 25 175

Die in Klammern genannte Ziffer bedeutet
bisherigen Sitze .

17 Sitze (15)
10 „ ( 10)

1 ( 2)
7 (10)
0 „ ( 0)
1 ( 1 )

32 „ (27 )
0 „ ( 0 )
2 „ ( Z)

die Zahl der

Neue Nachrichten
Wiederaufnahme des Austauschexporkes für Weizen nnd

Roggen bevorstehend
Berlin , 18. Juni . Im Rahmen der im Reichsministerium

für Ernährung und Landwirtschaft in vollem Gange be¬
findlichen und sich auf alle Möglichkeiten erstreckenden Vor¬
bereitungen zur Sicherung einer angemessenen Verwer¬
tung der neuen Ernte fand heute mit den Sachverständigen
der beteiligten Kreise eine Besprechung über die Wiede r -
einführung des Austaus chexportes für Ge¬
treide statt . Die überwiegende Mehrheit der Sachver¬
ständigen sprach sich für die Einführung des im vorigen
Jahre bewährten Austauschexportversahrens bei Weizen und
Roggen aus . Bei den übrigen Getreidearten waren dis
Auffassungen über die Zweckmäßigkeit des Verfahrens für
die Landwirtschaft geteilt .

Politik aus der Straße
Bochum , 18 . Juni . In Wanne kam es , wie bereits

berichtet , zwischen Angehörigen der NSDAP , und der KPD .

zu wiederholten Zusammenstößen . Ein Nationalsozialist
wurde durch einen Messerstich erheblich verletzt . 12 Per¬
sonen wurden vorläufig festgenommen . In Vachu m gab
es eine Schlägerei zwischen Kommunisten und National¬

sozialisten . In Wattenscheid wurde ein Pvlizeibeamtsr ^
von Kommunisten durch Messerstiche schwer verletzt . In
Herne wurde bei einend blutigen Zusammenstoß zwischen
Kommunisten und Nationalsozialisten ein kommunistischer
vta 'dtverordneter schwer verletzt .

Eine große Anzahl Kommunisten versuchten in Düren
ist eine nationalsozialistische Versammlung
j,i Dünkesdors einzudringen . Als dies verhindert
!vurde , warfen die Kommunisten Zementplatten , die zur
ijlusbesserung des Bürgersteigs am Straßenrand lagen , in
den Saal . Die Versammlungsteilnehmer stürzten darauf¬
hin aus die Straße , wo es zu einer regelrechten
Schlacht kam . Die Dürener Polizei mußte zu Hilfe ge¬
rufen werden . Zahlreiche Personen trugen zum Teil erheb¬
liche Verletzungen davon .

Im Stadtteil St . Georg in Hamburg kam es zu
schweren Zusammenstößen zwischen Polizei¬
beamten und Kommunisten . Die zur Auflösung
kommunistischer Ansammlungen anrückenden Beamten wur¬
den beschossen . Zwei Beamte trugen schwere Bauch - ,
Hals - und Rückenverletzungen davon , so daß ihr
Leben gefährdet ist. Die Polizei erwiderte das Feuer
und nahm 14 Personen fest. Drei Zivilisten , zwei Männer
und eine Frau , wurden verletzt .

Zu starken Zusammenrottungen von Kommunisten kam
es gestern in der Bismarckstraße in Ludwigshafen und in !
der Friesenheimer Straße vor dem Lokal der Ralionalsozia - ,
listen . Auch sonst kam es wiederholt zu Tumulten zwischen !
politischen Gegnern . Die allgemeine Ruhe konnte erst nach j
Mitternacht wieder hergestellt werden . Die Polizei mußte i
fortgesetzt tätig sein , um die Ansammlungen zu zerstreuen
und entstehende Schlägereien zu schlichten, wobei des öfteren
auch vom Gummiknüppel Gebrauch gemacht werden mußte .
Im nördlichen Stadtteil wurde die Polizei v-on der erregen
Menge mit Pfuirufen und Beleidigungen wie „Bluthunde "

usw . empfangen . Aus einzelnen Fenstern wurden dis
Beamten mit Blumentöpfen und Schlacken beworfen , wobei
drei Beamte leicht verletzt wurden . Insgesamt wurden
25 Personen sesigenommen .

In Geinsheim in Rheinhessen sollte gestern abend eiae
sozialdemokratische Wahlversammlung stattfindeu , zu der
Mitglieder des Reichsbanners aus Großgerau und Trebur z
erschienen waren . Bei der Ankunft der 70 Reichsbanner - >

Mitglieder in Geinsheim wurden sie von etwä 200 Geins -
Helmer Einwohnern , die nationalsozialistisch eingestellt sind,
mit Hacken, Sensen «nd Knüppeln angegriffen . Ein Reichs¬
bannermann aus Trebur erlitt einen schweren Schädelbruch ,
zwei weitere Reichsbamierleute wurden ebenso wie ein
Geinsheimer Einwohner schwer verletzt . Zahlreiche weitere
Personen erlitten Verletzungen . Gendarmerie und das aus
Darmstadt herbeigerufens Äebersallkommando stellten dis
Ruhe wieder her .

Große Waffenfunde in Schleswig - Holstein
Elmshorn , 18 . Juni . In einem Wasser loch an der

Grenze zwischen Haseldorf und Heist wurden gestern
abend 65 Gewehre Modell 98 und 1609 Schuß Munition
gefunden . Allem Anschein nach haben diese Waffen bereits
längere Zeit in dem Masserloch gelegen . Nähere Anhalts¬
punkte über ihre Herkunft konnten noch nicht fesigesteilt
werden .

Ein neuer Donauplan
Wien . 19 . Juni . Staatssekretär a . D , Han tos hat

gestern der Konferenz in Lausanne eine Denkschrift über
eine Erweiierung des Donauplans vorgelegt . Es ist anzu¬
nehmen , daß dieser neue Plan , der nicht mehr den Namen
Tardieus trägt , nicht ohne Fühlungnahme mit Paris ent¬

standen ist . Er berücksichtigt die Widerstünde , die Deutsch¬
land und Italien dem Donnupla » entgegensetzen , und sieht
vor , daß die fünf Donausiaalen sich gegenseitig Vorzugs¬
zölle gewähren und gleichzeitig den Nachbarstaaten Deutsch¬
land . Italien und Polen de facto Präferenzen für gewisse
Jndustriemaren gewähren . Die drei genannten Staaten

sollen die Sicherheit erhalten , daß ihre Handels - und Be¬

wegungsfreiheit gegenüber den Donaustaaten keine Ein¬

schränkung erfährt . Darum verpflichtet sich der Donau¬
bund , gewisse die Nachbarstaaten am meisten interessierende
Zollsätze nicht zu erhöhen nnd auf die Erhöhung der im

Berkehr mit diesen Staaten gültigen Zölle z» verzichten .

Für Deutschland sollen in Frage kommen Textilwaren , che¬
mische und pharmazeutische Erzeugnisse , Waren aus Eisen ,
Maschinen , elektrotechnische Erzeugnisse . Als Gegenleistung
sind Vorzugszölle für die Agrarüberschüsse des Donaublocks

vorgesehen . Die Gefährlichkeit dieses Plans für Deutsch¬
land braucht wohl nicht besonders herausgestellt werden .

Frau Dr . Kienle ins Ausland geflohen

Berlin , 18 . Juni . Dis aus dem Verfahren wegen Ver¬

stoßes gegen 8 218 bekannt gewordene Stuttgarter

Aerztin Frau Dr . Kienle ist einer Blättermelduna aus

Frankfurt zufolge , mst unbekanntem Ziel ins Ausland ge¬

reist . Bekanntlich war gegen Frau Dr . Kienle in Frank¬

furt ein neues Verfahren eingeleitet worden .

Politische Zusammenstöße
Stuttgart , 18 . Juni . Vom Polizeipräsidium wird mit¬

geteilt : Die Kommunistische Partei hatte im Anschluß an
eine Erwerbslosenversammlung im Saaibau Dinkelacker zu
Erwerbslüsendemonstrationen aufgefordert . Nach Schluß
der Erwerbslosenversammlung kam es in der Innenstadt
zu Demonstrationsversuchen , die mühelos zerstreut wurden .
Nachmittags kam es gegen Ende einer von der NSDAP , in
den Wullesao . l einberufsnen Erwerbslosenversammlung zu
kleineren Zusammenstößen zwischen Nationalsozialisten und
Kommunisten . Eine weitere kleine Schlägerei entstand im
Anschluß daran in der Neckarstraße . In beiden Fällen siud
ernste Perletzungen nicht festgestellt worden . In den Abend¬
stunden hatte die KPD . zu weiteren Demonstrationen in
verschiedenen Vororten aufgesordert . Während es in Ost¬
heim und Cannstatt über Demonstrationsversuche nicht hin -
ausging , kam es in Heslach zu verschiedenen kleineren
Demonstrationen und zu einem Zusammenstoß mit Natio¬
nalsozialisten . Mehrere Festnahmen wurden durchgsführt .

Stuttgart . 19. Juni .

Todesfall . Im Alter von 40 Jahren ist der bekannte
Rennfahrer der Daimlerwerke Christian Werner gestor¬
ben . Er war Sieger in zahlreichen Autorennen . Nach seinem
Sieg im Targa - Florio - Rennen auf Sizilien im Jahr 1921
wurde er bei seiner Rückkehr auf dem Stuttgarter Rathaus
festlich empfangen .

Lcmdeskirchensieuer . Der Ev . Landeskirchentag hat be¬
schlossen , im Rechnungsjahr 1932 als Landeskirchenstouer
eine Klassensteuer und einen Zuschlag von 6 v . H . zur Ver¬
mögenssteuer 1931 zu erheben , Auf Antrag des Ev . Ober¬

vorbereitungen ein völliges Stillschweigen zu bewahren .
Außerdem bietet ein Fluchtversuch verdammt wenig Aus¬

sicht auf Gelingen , so daß man mit dem Schwatzen nur

seine eigene Lage nutzlos verschlechtert .
"

„So , du glaubst also , daß ein Fluchtversuch aussichts¬
los ist ? "

„Das habe ich nicht gesagt, " erwiderte Kuppelwalder .

„ Er ist nur wenig aussichtsreich .
"

„Unter welchen Bedingungen würde er nach deiner

Meinung aussichtsvoll ? "

„Eine Grundbedingung dafür ist , daß man irgendeine
fremde Sprache völlig beherrscht . Welche — ist ziemlich
gleichgültig , da wir ja doch die ganze Welt gegen uns haben .

Wichtiger ist es , jene Sprache unerkennbar zu beherrschet . ,
denn man muß immer darauf gefaßt sein , daß man irgend¬
wo einem wirklichen Untertanen jenes Landes in die Hände

läuft . Daher muß man auch die Verhältnisse dort voll¬

kommen . .
Da fiel Hatfeld ihm plötzlich in die Rede :

„Aber das ist doch bekannt und eigentlich auch selbst¬
verständlich . Je weiter man nach Norden kommt , desto bes¬
sere Oefen findet man . Der Mensch paßt sich den Verhält¬
nissen an und lernt es eben , sich in höheren Breitengraden
besser gegen die Kälte zu schützen. Ich bin überzeugt , daß
sie es in Jakutsk noch besser verstehen als in Omsk. Glaubst
du das nicht auch? "

Dabei wendete er sich an einen Mitgefangenen , der un¬
bemerkt hinzugetreten war .

Der Neuankömmling lachte .
„Wenn ihr nichts anderes zu besprechen habt als den

Wert der russischen Oefen , dann gehe ich Kaffee trinken !
Das wärmt besser . Servus !

"

Damit verschwand er in die Kantine . Er hatte glänzend
Deutsch gesprochen . Nur ein leichter , harter Klang darin .
bewies seine tschechische Abkunft . l

„Ein guter Wahrscheinlichkeits - Beweis für meine Be¬

hauptung,
" sagte Kuppelwalder fein lächelnd . >

„Pfui Teufel !
" sagte Woltmann und verzog seilte Mund¬

winkel . !

„Na ja , schließlich läßt sich auch für seine pvltitische
Auffassung etwas Vorbringen .

"

„Zugegeben , deshalb muß er aber doch nicht den Spion
spielen . Das ist verächtlich ! " ^

„ Wie bitter du sprichst, Woltmann ! Bei uns ist er doch j

abgeblitzt .
"

„Ja , weil Hatfeld genug Geistesgegenwart hatte , um

im richtigen Augenblick einzuspringen . Man wird hier zu>N

Komödienspiel erzogen .
"

„Nachdem man die Vorschule des Gesellschaftslebens
durchlaufen hat ! — Aber kommen mir auf unser früheres

Thema zurück . Hatfeld , paß auf , daß uns nicht wieder einer

stört . Wo waren wir dem : stehengeblieben ? Richtig , bei

der Sprache und der Landeskenntnis ! Das Nächste , was

man braucht , ist Geld . Viel Geld sogar . Auch das ist nicht

einfach ! Sich auf einmal eine große Summe schicken zu las¬

sen, füllt auf .
"

„Man kann es sich monatlich überweisen lassen nnd zu¬

sammensparen .
"

„Wenn man verläßliche Freunde hat , kann man auch

an diese senden lassen !
"

Woltmann schaute ihn mit forschendem Blick an . So

weit war er schon , daß er hinter diesen Worten Beweg¬

gründe suchte, die unlauter waren . Aber gleich darauf

r



kirchenräts hat das Kultmimsterium mit Zustimmung des
Finanzniinisteriums den Maßstab der Lnndeskirchensteuer
genehmigt und den Steuerbeschlust für vollziehbar ertlärl .
Ebenso ist auf Antrag des Bischöflichen Ordinariats der
Beschlust der kath . Diözesansteuerveriretung unter Genehmi¬
gung des Besteuerungsmaststabs für vollziehbar erklärt
worden .

Dr . med. Reinhold und Marie Fkndeisen - Stiftung . Die
im Jahr 1931 verstorbene Frau Dr . Marie Find eisen
hat Mm Gedächtnis ihres im Jahr 1924 gestorbenen Gatten ,des Arztes Dr . med . Reinhold Findeisen durch letztwillige
Verfügung die „ Dr . med . Reinhold und Marie Findeisen -
Stlftung " errichtet . Sie ist vom Württ . Staatsministerium
als rechtskräftige Stiftung genehmigt worden und hat ihren
Sist in Stuttgart . Die Stiftung hat den Zweck, aus den
Erträgnissen des Stiftungsvermögens Schüler württem -
bergischer höherer Schulen und Studierende der Universität
Tübingen und der Tech-n . Hochschule Stuttgart , soweit sie
württembergische Staatsangehörige sind , durch wirtschaftliche
Beihilfen M unterstützen . In Betracht kommen bedürftige ,
würdige , gutbegabte und strebsame Anwärter , deren Ver¬
anlagung und Willenskraft begründete Aussicht auf einen
erfolgreichen Abschluß des Studiums und auf berufliche
Tüchtigkeit bieten .

Der Verwalkungs - und Wirtschaftsausschuß des Land¬
tags wählte heute zu seinem Vorsitzenden den Abg . H e y-
mann , zu dessen Stellvertreter den Abg . Werrwag .
Der Ausschuß nahm sodann die Verteilung von Referatenund die Aufstellung von Referenten für eine Reihe von
Eingaben vor . Die Festsetzung des Termins der nächstm
Sitzung wurde - dem Vorsitzenden überlassen . Von land¬
wirtschaftlicher Seite wurde erneut dagegen pro¬
testiert , daß nächste Woche der Landtag zusammentre¬ten soll . 3n Rücksicht auf die vdll im Gang befind¬
liche Heuernte fei eineVertagung notwen¬
dig . Es wurde mit 10 gegen 5 Stimmen beschlossen , er¬
neut ans Präsidium heranzutreten , um zu erreichen , daßder Landtag erst einige Tage später Zusammen¬tritt .

ep . Iahreskagung des Evang . Verbands für die weib
liche Jugend . In der letzten Woche fand in Freirden¬
st a d t die Jahrestagmig des Evang . Verbands für die
weibliche äugend Württembergs statt . Der Rechenschafts¬bericht von Frl . Gmelin zeigte , daß das vergangene Jahrungemein reich war an inneren und äußerem Leben - Trotzaller Schwierigkeiten kann von einem erfreulichen Fort¬gang der Arbeit , einem verstärkten Verlangen nach demMort Gottes , einem kaum merklichen Rückgang her Mit¬
gliederzahlen trotz der kleineren Kriegsjahrgänge und einemWachsen der mittleren Altersgruppe , der Jungschargruppenund der Weggenossenarbeit berichtet werden . Der neueGeschäftsführer des Verbands , Pfarrer Mann , sprachüber das Thema „Unser Auftrag "

. Am Samstag sprachSchulrat M i t t m a n n - Reutlingen über die Frage : „Was
dürfen wir von der Schule her an biblischem Wissen be :unseren jungen Vereinsmitgliedern voraussetzen ? " Am
Sonntag hatten sich mehr als 1200 junge Mädchen mit
Wimpeln , in Trachten und Wanderkleidern aus allen Tei¬len Württembergs eingesunden . Pfarrer Walz hielt den
Festgottesdienst . Bei einer eindrucksvollen Kundgebungauf dem Marktplatz sprach Pfarrer Mann . Am Rachmit¬
tag wurde die Feier auf dem äugendplah zu einem erheben¬den Volksfest .

Den Freund niedergcstochen . Ohne eigentlichen Anlastkam es am Samstag , den 20 . April zwischen dem 29 I . a .
verh . Feldschützen Anton Kappler von Weilderstadt und
seinem Freund , dem 27 I . a . Hilfsarbeiter Paul Frick zueinem Wortwechsel , in dessen Verlauf Kappler seinem
Freund mit einem Dolchmesser einen wuchtigen Stich ver¬
setzte, der dessen Tod herbeiführte . Vor dem Schwurgericht
verteidigte sich nun Kappler mit Notwehr , die er damit
begründete , daß Frick ihm einen Schlag ins Gesicht versetzthabe . Das Geriet verurteilte den Angeklagten nunmehr
wegen Körperverletzung mit nachgefolgten Tod zu 2 Jahren
Gefängnis .

Aus dem Lande
Herrenberg , 19 . Juni . Köpenick ! ade in Mönch¬

berg . Vor einigen Tagen gegen 12 Uhr nachts erschienenvor dem Haus des Schreinermcisters Riethmüller in Mönch¬berg vier unbekannte , anscheinend uniformierte , jedenfallsmit Stahlhelm bekleidete Männer . Der Führer der Bande
gab sich als Leutnant vom 14. Bad . Infanterieregiment ausund behauptete , Befehl zu haben , bei dem Wohnungs¬inhaber , der als Kriegervereinsvorstand mit Wissen und Er¬laubnis der Ortspolizeibehörde drei Gewehre und Platz¬patronenmunition zum Zweck des Salutschießens bei Be¬
erdigungen von Vereinsmitgliedern in Verwahrung hat ,eine Beschlagnahme von Waffen,vorzunehmen . . Das Vor¬

schämte er sich . Hinter diesen Stirnen bargen sich keine
schmutzigen Gedanken .

Eben fuhr der Kuppelwalder wieder fort :
„Die langsame Geldbeschaffung hat auch ihre Vorteile .

Man hat wenigstens Zeit , einen Plan zu entwerfen . Ist er
wirklich gut , dann kann er ja gelingen .

"
„Danke , Kuppelwalder . Du hast mir zu denken gegeben .

Ich gehe jetzt in die Kantine . Sonst fällt es auf , daß wir
so lange Besprechungen über die russischen Oefen halten .

"
Kuppelwalder und Hatfeld sahen ihm nach .
Plötzlich sagte Hatseld :
„Willst du ihn in unfern Plan einweihen ?"

„Nein !" klang es entschieden . „ Wenigstens vorläufig
nicht . Ich weiß nicht , ob er gut genug französisch spricht ,und dann sind seine Nerven noch nicht genügend in Ord¬
nung . Um ehrlich zu sein — ich habe ihm eigentlich nureinen Weg und ein Ziel zeigen wollen , damit er wieder
lebenslustig wird . Wir werden ja sehen , wie das auf ihnwirkt .

"

Inzwischen schrieb Woltmann in der Kantine eine Brief¬karte an seinen Pater , worin er bat , sowohl ihm als seinenKameraden Kuppelwalder und Hatfeld monatlich je 150Rubel zu überweisen .
Gleich darauf zerriß er die Postkarte wieder und schriebeine zweite , worin er Kuppelwalder und Hatfeld nicht er¬

wähnte . Es war ihm nämlich durch den Kopf gegangen ,daß er das ja eigentlich nicht tun konnte , ohne beide umihre Zustimmung zu fragen . Vielleicht erhielten sie schonmonatliche Sendungen .
Die zerrissene Briefkarte warf er in den Ofen .Er war wieder um ein Stück mißtrauischer und vorsich¬tiger geworden .

geyen ersvige „ aus wruno oer letzten vcoweroroüung des
Reichspräsidenten "

. Der Bürgermeister wisse davon . Auf
die Weigerung des Wohnungsinhnbcrs , M öffnen , drohteder angebliche „Leutnant "

, binnen einer Äiertelstnnde das
Haus umzingeln und stürmen zu lassen. Es stünden ihm
noch 2l § Züge Soldaten znr Verfügung . Riethmüller er¬klärte dem „Leutnant " : Wenn die Sache mit Wissen der
Ortspolizei geschehe , dann gebe er nichts heraus , solange
nicht der Bürgermeister oder der Polizeidiener selbst dabei
seien und ihm dies bestätigten . Im übrigen sei er nicht allein
im Haus ! Inzwischen waren die Nachbarn mobil gewor¬den und begaben sich auf die Suche . Die vier „Reichswehr¬
soldaten " waren inzwischen geflüchtet . Das Oberamt Herren¬
berg hat für die Ergreifung des „ Leutnants von Mönch¬
berg " eine Belohnung ausgesetzt und fordert die Bevölke¬
rung aus , sich durch solche Ueberrumpelungen nicht ins Bock¬
horn jagen zu lassen.

Reusien OA . Herrenberg , 19 . Juni . Unglück imStall . Landwirt August Krauß hatte schweres Unglückin seinem Stall , da 7 Stück Vieh nicht mehr fraßen . Der
Tierarzt stellte Schlundlähmung bei sämtlichen Tieren fest .Es bestand Verdacht auf Futtervergiftung . Ein Rind ver¬endete , 1 Kuh mußte notgeschlachtet werden . Die anderenTiere wurden verkauft . Der ganze Stall steht nun leer und
muß zunächst desinfiziert werden .

Trossingcn , 19. Juni . Tot aufgesunden . Der im32 . Lebensjahr stehende verheiratete Landwirt Ehr . H o y -
n e r wurde am Freitag früh 3 Uhr auf der Straße Donau -
eschingen—Dürrheim tot aufgefunden . Das Motorrad lagim Straßengraben . An der Unglllcksstelle wurden Ver - ,besserungen der Straße vorgenommen und sie war zur .Hälfte aufgerissen . Man nimmt an , daß der Verunglücktedies gar nicht oder zu spät bemerkt hat und vom Rad ge¬schleudert wurde .

Wilsingen OA . Münsingen , 19 . I >ni . Das Sägwerkn ! e d e r g e b r a nn t . Nachts brach im Sägwerk des Jo¬
hannes Brunner Feüer aus , das in kurzer Zeit das An¬
wesen in Schutt und Asche legte . Maschinen , Einrichtungs -
gegenstände , Inventar und zum Teil auch Schnittware wur¬den mit ein Raub der Flammen . Der Brandschaden be¬
läuft sich auf 40—50 000 RM . Dank der aufopferungs¬vollen Tätigkeit der heimischen Wehr konnte ein Ueber -
greifen des Feuers auf das Wohngebäude und die Nachbar¬häuser verhindert werden . Als Brandursache dürfte Selbst¬entzündung oder Warmlaufen gelten . Der Besitzer ist gutversichert . Das frühere Sägwerk ist im Jahr 1923 eben¬
falls ein Opfer des Brands geworden .

Alm, 19 . Zun . Verbands tag . Der LandesverbandWürtt . - Hohenz . Hafnermeister hält in der Zeit vom 2 .- 4 .Juli hier seinen 28 . Landesverbandstag ab .
Wegen Meineids standen r ir dem Schwurgerichthie 22 3 . a . Haustochter Maria S t u m m von Hausen OA .Blaubeuren und der verh . Dienstknechi Franz König ,wohnhaft in Breithülen , Schwager der MitangeklagteinBeiden wird zur Last gelegt , sie hätten in einem Alimenten -

prozeß falsch geschworen . Beide wurden wegen Meineids
zu je 6 Monaten Gefängnis verurteilt .

Von der bayerischen Grenze , 19 . Juni . Eine Sechs¬
jährige rettet ihr 3jähriges Schwesterchen .
Ja Burgheim siel in einem unbewachten Augenblick das
tzPhrige Töchterchen des Landwirts Maier in die im Hof
befindliche Jauchegrube . Das 6 I . a . Schwesterchen , dasdie Aufsicht über das Kind hatte , zog das bereits bewußt¬lose Kind mit einem Hacker ans Trockene . Ein zufällig des
Wegs kommender Mann stellte sofort Wiederbelebungs¬
versuche an , die von Erfolg begleitet waren . — Die Ge¬
meinde Burgmannshofen wurde von einer großen Feuers¬
brunst heimgesucht . Es brannten infolge Brandstiftung die
landwirtschaftlichen Anwesen der Landwirte Rehberger und
Weigel bis auf den Grund nieder .

Die Notlage des Neuhausbesitzes
Stuttgart , 15 . Juni . Der Bund der württ . Neuhaus¬

besitzer veranstaltete im Hindenburgban einen Aufklärungs¬abend über die ungeheure Not der deutschen , besonders aber
der württ . Neuhausbesitzer . Der Vorsitzende des Bundes ,
Jugendrat Krauß - Göppingen , teilte mit , daß 90 Prozentder Neuhausbesitzer , meistens kleine Leute , vor dem Zu¬
sammenbruch und der Zwangsversteigerung stehen . Gegen¬über zehn Jahre Steuerfreiheit und einer Zlnsenlast
für öffentliche Darlehen von 0—3 Prozent in anderen Län¬
dern genießen mürttemb . Neuhausbesitzer nur fünf Jahre
Steuerfreiheit und müssen 5 Prozent Zins bezahlen . Der
Bund der Neuhausbesitzer , der in Süddeutschland schon über22 000 Mitglieder zählt , fordert daher Gleichstellung der
württ . Neuhausbesitzer mit denen im übrigen Reich durch
Verlängerung der Steuerfreiheit und Ermäßigung der
Schuldzinsen , vor allem aber Abwertung der H l̂ p o -

vm .
Ein Fluchtplan .

In den folgenden Wochen erhielt Woltmann von allen
möglichen Menschen Nachricht . Nur von Herma kam nichts .

Um so mehr beschäftigte er sich mit seinen Fluchtgedan¬
ken, die er nun auch seinen beiden Freunden gegenüber zu -
gab . Er mußte das tun , da er wissen wollte , ob er an sie
Geld schicken lassen könne .

Beide wiesen es ab . Aber sie verschafften ihm die Na¬
men zweier Kameraden , die völlig vertrauenswürdig waren .

Tatsächlich erhielten diese einige Wochen später die ersten
hundertfünzig Rubel . Woltmann senior schien zu ahnen ,
was in seinem Sohne vorging , und er hatte als Absender
Angestellte seiner Bank zeichnen lassen . So wußte sein
Sohn , daß die Sendungen von ihni kamen ; während es den
Russen verborgen blieb . — Kuppelwalder und Hatfeld hat¬
ten durch ihre Abweisung deutlich zugegeben , daß sie eine
Flucht planten .

Es übrraschte Woltmann nicht, als Kuppelwalder auf
einem Spaziergang mit ihm plötzlich französisch zu sprechen
begann .

Er antwortete in derselben Sprache und bewies ihm ,
daß er sie wirklich meisterhaft beherrschte . Kuppelwalder
selbst hatte seine Kinderjahre in Frankreich verbracht und
später ein Jahr an der Sorbonne studiert . Graf Hatfeld
hatte so wie Woltmann eine französische Gouvernante ge¬
habt .

Auf französisch weihte Kuppelwalder Woltmann in ih¬
ren Plan ein , und dieser war überrascht von der Geniali¬
tät des Entwurfs .

Beide wollten sich Zivilkleider verschaffen und Legimi¬
tationspapiere von Tiensin . Kuppelwalder , der ein Jahr

thekenda riehen entsprechen »!) ver Deinung ves Baü -
indexes . Die Abwertung soll so erfolgen , daß die in den
Darlehensverirägen festgesetzten Schuldsummen durch Än -
ordnung des Gesetzgebers eine der Kaufkraft der Währung
entsprechende Herabsetzung ersahren .

Professor Dr . Eppensteiner (Tübingen ) setzte aus¬
einander , daß für die Forderung geradezu ein rechtlicher
Anspruch bestehe , einmal gemäß der berühmten Reichs -
gerichtsentjcheidung „Mark ist nicht Mark "

, dann vor allem '
gemäß Z 607 des BGB . , auf dessen Grundlage die meisten
Bausparerverträge ausdrücklich abgeschlossen wurden und !
wonach beide vor Entwertung ( der Gläubiger und der
Schuldner ) geschützt sein sollen . Prof . Eppensteiner spricht
richtiger und unmißverständlicher , als wenn man sagt „Ab - '
Wertung "

, von einer Wiederherstellung des ur --
sprünglichen Sch ul den werts für Darlehen der »
Bausparkasse und betont dabei ausdrücklich , daß es sich um !
eine Umschichtung nur innerhalb der Bausparkassen handelnwürde , die die Gesamtwirtschast nicht berührt .

Sendefolge der Anllgarter tlundsunt AG .!
Dienstag , 21. Juni : !

0.00 : Zeitangabe , Wetterbericht , Gymnastik . 7 .00 : Weiterbericht . 7 .05—8.00 : 1
Konzert . 10.00 : Ballade » und Arien . 10.20 : Bratschen -Sonaten . 11 .00 : Zeit - «
angabe , Wetterbericht , Nachrichten . 11.45 : Fnnkwerbungskonzert . 12 .00 : Kan - '
zert . 12.50 : Zeitangabe , Wetterbericht , Nachrichten . 13.00 : Konzert . 13 .55 :
Nachrichten . 11 .VV—14.1Z: Funkwerbungskonzcrt . 14 .30 : Englischer Sprach ,
unterricht fiir Fortgeschrittene . 15 .00 : Blumenstunde . 15 .30 : Vortrag : Was
muß die Käuferin von den Preisen der Waren wissen? Ui.vv : Aus Schubert »
Geburtshaus in Wien : 10. Internationales Mnsikfest Schubertiade . Is .vü :
Laienmusik . 18.15 : Zeitangabe , Wetterbericht , 18.2Z: Vortrag : „ Die Ent¬
mündigung " . 18.50 : Vortrag : Bas bedeute ich als Laie für die Entwicklungtn der Musik ? 18.15 : Zeitangabe , Wetterbericht , Landwirtschaftsnachrichten . >
19.80 : Russische Volksmusik . 20 .30 : Versorgung der Großstadt : „ Die Er¬
nährung " . 21 .30 : Symphonie -Konzert . 22.30 : Zeitangabe , Wetterbericht , Nach¬
richten . 22 .50 : Zum 14. Todestag des Dichters Hermann Essig. 23 .10—24.00 :
dlachtmusik. 0 .00- 1.00 : Tanzmusik . In den ersten Morgenstunden aus Chicago !
Weltmristcrkamps : Schmeling — Sharkey .

Mittwoch , 22 . Juni :
K.OV: Zeitangabe , Wetterbericht , Gymnastik . 7 .00 : Weiterbericht . 7 .05—8 .00 :

Konzert . 10.00 : Händelstunde . 10 .30 : Schallplatte » . 11 .00 : Zeitangabe , Wet¬
terbericht , Nachrichten . 11.30 : Fnnkwerbungskonzert . 12 .00 : Konzert .

'
12 .50 : Zeitangabe , Wetterbericht , Nachrichten . 13 .00 : Schallplattenkonzert .13 .55 : Nachrichten . 14 .00—14.15 : Funkwerbungskonzsrt . 15 .00 : Kinderstunde ,10 .00 : Konzert . 17 .00 : Konzert . 18.15 : Zeitangabe . Wetterbericht . 18 .25r
Esperantokurs . 18.50 : Vortrag : Der Forscher I . L . Bose und das Innen¬leben der Pflanze . 18.15 : Zeitangabe , Wetterbericht , Landwirtschastsrichtnr ,18 .30 : Schauspieler -Brevier . 20 .00—22.00 : Bunts Reihe . 22 .00 : Mandolinen ,
lonzert . 22 .00 : Zeitangabe , Wetterbericht , Nachrichten . 22.15—24.00 : Nacht-
konzcrt .

Donnerstag , 23 . Juni :
8.00 : Zeitangabe , Wetterbericht , Gymnastik . 7 .00 : Wetterbericht . 7 .05 —8 .00 :

Konzert . 10.00 : Lieder . 10 .30 : Klavierkonzert . 11 .00 : Zeitangabe , Wetter¬
bericht, Nachrichten . 12 .00 : Konzert . 12.50 : Zeitangabe , Weiterbericht . Nach- ,richten . 13 .00 : Konzert . 13.55 : Nachrichten . 14 .00—14.15 : Funkwerbungs -

'
konzert . 14 .80 : Spanischer Sprachunterricht fiir Anfänger . 15.00 : Englischer
Sprachunterricht für Anfänger . 15 .30 : Jugendstunde . 10 .30 : Portrag : „Loth¬ringen im Spiegel deutscher und französischer Literatur " . 17.00 : Konzert .18.15 : Zeitangabe , Wetterbericht . 18 .25 : Vortrag : „Der Liebhaberphote »
graph auf der Sommerreise " . 18.50 : Vortrag : Staatsverfassung der Völ¬ker : Italien . 18.15 : Zeitangabe , Wetterbericht , Landwirtschaftsnachrtchtrn .19 .30 : Konzert . 20 .00 : Das Gespenst von Lantervslle . 21 .20 : „Aus unsere »
Musikstnbe " . 21 .55 : Mawra , Buffooper von Strawinsky . 22 .20 : Zeitangabe .Wetterbericht , Nachrichten, Funkstille .

Freitag , 24. Juni :
8.00 : Zeitangabe , Wetterbericht , Gymnastik . 7.00 : Wetterbericht . 7.05—S.OOrKonzert . 10 .00 : Schumann -Licder . 10.25 : Schulfunk : Alemannisches Lied.11.00 : Zeitangabe , Wetterbericht , Nachrichten . 11 .15—11.30 : Funkwerbung .12 .00 : Aus verschollenen Opern . 12.50 : Zeitangabe , Wetterbericht , Nachrichten .13.00 : Konzert . 13.55 : Nachrichten . 14 .00—14.15 : Fnnkwerbungskonzert . 14.30bis 15 .00 : Englischer Sprachunterricht für Fortgeschrittene . 10.00 : Konzert .l7 .00 : Konzert . 18 .15 : Zeitangabe , Wetterbericht , Landwirtschaftsnachrichten .18.25 : Vortrag : „ Ist Technik ein Fluch ?" 18 .50 : Vortrag : Die Hygiene des

Schwimmsports . 18 .15 : Zeitangabe , Wetterbericht . 18.30 : Das Kaltbergwerkin Buggingen . 20 .00 : Aus Neuyork : Kurt G. Soll : Worüber man in Amerikaspricht . 20. 15 : „Süddeutsche Bläsermusik ". 21. 15: „ Die Dorssängerinnen " .(Komische Oper) . 22.20 : Zeitangabe , Wetterbericht , Nachrichten, Sportoorborrcht .22 .45—24.00 : 1. Trio -Stnnde . 2. Jazz auf zwei Flügeln .
Samstag , 25. Juni :

0.00 : Zeitangabe , Wetterbericht , Gymnastik . 7.00 : Wetterbericht . 7.05—8.00 :Konzert . 10.00 : Hörbilder von der Rcichsoerbandslagung des deutschenSchlosser-, Maschinenbauer , und Kraftfahrzeugschlosser -Handwerks . 10.30 : Schul -funk : Alemannisches Lied. 11.00 : Zeitangabe , Wetterbericht , Nachrichten. 11.45 :Fnnkwerbungskonzert . 12.00 : Wetterbericht . 12.05 : Funkwerbungskonzsrt .12.20 : Fweiundzwanzig deutsche Volkstänze . t2 .50 : Zeitangabe , Wetterbericht ,Nachrichten . 13 .00 : Konzert . 14,30: Eesangstunde . 14.50 : Handharmonika -Kon¬zert . 15 .30 : Jugendstunde (Vastelstunde ) . 10.30 : Lhorgesang . 17.00 : Konzert .18 .15 : Sportbericht . 18.20 : Vortrag : Schwäbische Schützenseste. 18 .35 : Vor¬
trag : Wirtschaftsverfassung und Wirtschaftslage der Völker : Nordamerika .18 .00 : Zeitangabe , Wetterbericht . 18.05 : Städiebilder : Wiesbaden . 20 .00 : Bun -ter Abend . 22 .20 : Zeitangabe , Wetterbericht , Nachrichten. 22 .45—0.30 :Tanzmusik .

Lokales .
I Mldbad . den 20 . Juni 1932 .
! Ein Jubiläums - und Ehrenjahr für unseren Mitbürger
, Wilhelm Rapp , Baddiener , ist das Jahr 1932 . Konnte

derselbe doch dieses Jahr auf eine 50 jährige Mitgliedschaftbeim Krieger - und Militärverein zurückblicken , wofür ihmam 6 . März der Ehrenschild zum Bundesabzeichen des
Württ . Kriegerbundes verliehen wurde , unter gleichzeitiger
Ernennung zum Ehrenmitglied des Krieger - und Militär¬
vereins . Am 1 . Juni waren es 40 Jahre , daß der Jubilar

gerichtliche Medizin studiert hatte , wollte als Arzt auftre -
ten , während der junge Graf Hatfeld einen Unterleutnant
der Polizei darstellen sollte . Beide hatten Marschordre er¬
halten , nach Frankreich zurückzukehren , um Frontdienst zu
leisten . Daß sie über Sibirien nach Hause fuhren , war nur
selbstverständlich . Freilich führte dieser Weg auch über
Schweden . Selbst für die Beschaffung der Papiere hatte
Kuppelwalder gesorgt . Im Mannschaftslager befand sich
nämlich ein Wiener Lithograph , der gegen schweres Geld
vorzüglich gedruckte Ausweispapiere lieferte . Freilich muhte
man ihm einen richtig geschriebenen russschen oder anders -
sprachgen Text geben . Er konnte mit Feder und Tusche auf
einem weißen Bogen irgendeinen amtlichen Titelkopf zeich¬
nen , der wie gedruckt aussah , und so gut gemacht war , daß
ein sehr scharfes Vergrößerungsglas nötig war , um die
Fälschung zu entdecken . Ausgangsscheine mit dem Stempelder Gefängniskanzlei stellte er in etwa zehn Minuten her .Die größte Schwierigkeit für ihn war , die vielen Schutt -
fehler der russischen Kautschukstempel , die ungemein nach¬
lässig ausgeführt waren , einigermaßen nachzumachen . Bald
hatte er das aber auch herausbekommen , und da er unge¬mein vorsichtig , war , kamen die Russen wirklich nicht auf
den Ursprung dieser Fälschungen .

Die Paßphotographien lieferte ein Kamerad , der einmal
auf dem Markt in Omsk ein halbzerbrochenes Opernglas
gekauft hatte und daraus einen sehr brauchbaren Photo¬
apparat gemacht hatte . -

„Die Sache ist gut vorbereitet , hat also eine gewisse Aus¬
sich auf Erfolg , und wenn du mithalten willst , so ist auch
für dich bei der Tientsiner französischen Polizei noch ein
Platz, " fügte Kuppelwalder lächelnd hinzu .

Fortsetzung folgt .
'



bei der Staatlichen Badverwaltung in Dienst getreten ist ,
* während er morgen , am 21 . Juni seinen 75 . Geburtstag

feiern kann . — Dem mehrfachen Jubilar unsere herzlichen
Glückwünsche . Möge dem Veteranen der Arbeit ein ruhiger
und friedlicher Lebensabend beschieden sein .

Landeskurlheaker Wildbad . Heute abend 8 Uhr ge¬
langt zum Gedenken Arthur Schnitzlers sein Schau¬
spiel „Liebelei " erstmals zur Aufführung . — Dienstag
abend findet ein einmaliges Gastspiel des Tegernseer Bauern¬

theater unter der Regie vcon Direktor Bartl Jngerl statt .
Zur Aufführung gelangt ein Ludwig Thoma -Abend mit
tun 3 bekannten erfolgreichen Einaktern : 1 . „Die kleinen
Verwandten "

, Lustspiel ; 2 . „Die Brautschau "
, Bauern¬

schwank und 3 . „Erster Klasse" ebenfalls ein Bauernschwank .
Dieses Original Oberbayerische Bauerntheater hat auf sei¬
ner Tournee überall große Erfolge zu verzeichnen . Wer
ganz urwüchsige Drastik und eine unverfälschte Bodenstän¬
digkeit sucht und liebt , kommt an diesem Abend voll auf
seine Rechnung . Diese Bayern sind ausgezeichnete Schau¬
spieler , sehr humorig , durchschlagend , derb und saftig , sie
geben dem Besucher etwas herrliches zum Lachen . Neben
vielen anderen Kritiken schreibt u . a . die Leipziger Zeitung
über den Thoma -Abend : Dies großartig ungeschminkte Bild
bäuerlicher Sitten , legten die Bauernspieler mit erschüttern¬
der Drastik und Urwüchsigkeit hin . Jede Figur ein Pracht¬
stück . Die Zuhörer brüllten , schrieen, quikten vor Lachen .
Der letzte Einakter „Erster Klasse" fetzte allem die Krone
auf , wohl das beste bayerische Bauerntheater . Das Theater
war dicht besetzt . . . — Da dieser Abend bestimmt außer¬
gewöhnlichen Zuspruch finden wird , empfiehlt es sich , recht?
zeitig Karten im Vorverkauf zu besorgen . — Inhaber wei¬
ßer Kurtaxkarten erhalten auch an diesem Abend 20 Pro¬
zent Ermäßigung .

Medicato , das okkulte Phänomen , hielt am Samstag
Abend auch in Wildbad einen Experimentaloortrag , der mit
großem Interesse und spannender Aufmerksamkeit ausge¬
nommen rvurde . Auf Grund seiner überaus schwierigen Ex¬
perimente , die er in verblüffender Weise sicher und restlos
löste , hatte wohl jeder Besucher den Eindruck gewonnen ,
daß hier absolut reell und ohne Tricks gearbeitet wurde .
Medicato sieht offensichtlich seine Aufgabe darin , wissen¬
schaftliche Experimentalvorträge zu halten , zur Aufklärung
und Bekämpfung von Aberglauben , Kurpfuscherei , Wahr¬
sagerei und dergleichen . Sein überragendes Können ist
außerordentlich vielseitig und hat allgemeines Staunen her¬
vorgerufen . Außerordentlich wertvoll waren seine Aufklä¬
rungen über Suggestion , Hypnose , Hochfrequenz und Be¬
strahlungsbehandlungen , die er nur auf Verordnung des
Arztes angewandt wissen will . Von besonders großem Wert
waren seine graphologischen und Handlinien -Deutungen ,
sowie die volksbildenden Beratungen an Hand der Schrift¬
proben , was am besten dadurch karakterisiert und bewiesen
wurde , daß Medicato aus der Handschrift eines Besuchers
sofort feststellte , daß derselbe eine Narbe am linken Bein
habe , von einer Verletzung herrührend , was von frag ! . Be¬
suchern voll und ganz bestäitgt wurde . Medicato sagt : jeder
Mensch sollte von Zeit zu Zeit , die Bilanz seines Lebens !
ziehen , wie der Kaufmann oder Bankier jährlich eine Bilanz
über seinen Betrieb zieht . Die Gesundheitsbilanz sei die wert¬
vollste , die man am sichersten durch den praktischen Arzt
ziehen läßt . Auch von großem Wert waren in jeder Hin¬
sicht seine aufklärenden Worte , über seine hervorragend .
ausgeführten Experimente , die alle auf natürlichem Wege
erfolgten . Noch hervorzuheben ist seine schlichte Natürlich¬
keit, mit dem Grundzug der Wahrheit . Man kann mit ru¬
higem Gewissen sagen , daß sein Experimental - Vortrag viele
ungeahnte Vorteile fürs Leben bringt und wäre ein zweiter
Vortrag sicher empfehlenswert .

Ernlesorgen . Die große Not in Stadt und Land erweckt
immer mehr das Interesse aller Keife an den Aufgaben der
Deutschen Landwirtschaft , die sich eifrig bemüht , unser Volk
aus eigenen Erzeugnissen zu ernähren , um möglichst unab¬
hängig vom Ausland zu werden . Hat der Bauer durch flei¬
ßige Arbeit die Vorbedingungen für eine gute Ernte ge¬
schaffen, so hat er dadurch noch lang keine Gewähr dafür ,
daß die Hoffnungen , die er an seine ausgewendete Arbeit
geknüpft hat , auch in Erfüllung gehen . Wohl hat der reich¬
liche Regen der letzten Wochen bewirkt , daß unsere Wiesen
und Weiden , soweit es an der erforderlichen Düngung nicht
gefehlt hat , viel Futter hervorgebracht haben , aber wo es
der Himml mit Regengüssen allzu gut meinte , wo das Gras
niedergedrückt oder gar mit Schlamm bedeckt wurde bringt
die Heuernte eine große Enttäuschung und eine Aussicht auf
Ersatz eröffnet sich nur , wenn die Grünlandflächen so rasch
als möglich geräumt werden , um den folgenden Schnitt so
ergiebig zu machen , daß sich schließlich doch noch die Scheune
mit wertvollem Futter zur Durchwinterung des Viehs
füllen . Auch auf allen mehrschürigen Wiesen empfiehlt es sich,
mit der Wahd nicht länger zu warten , noch sind die Wiesen -
pslanzen nicht verholzt und geben daher ein eiweißreicheres ,
leichtverdaulicheres und bekömmlicheres Winterfutter als
wenn noch länger mit dem Schnitt abgewartet wird . Ge¬
mähte Wiesen und abgegraste Weiden , welche keinen Man¬
ge ! an Kali , Phosphorsäure und Kalk leiden , bringt man
durch eine Gabe von Leunasalpeter zu neuem Gedeihen
und rascherem Wachstum , sodaß für den Landwirt die
Hoffnung besteht , ohne späteren Zukauf vcon Rauhfutter

seinen Viehstand zu erhalten und unseren einheimischen
Markt mit Fleisch und guter Milch , Butter und Käse so zu
versorgen , daß wir uns von den ausländischen Erzeugnissen
immer mehr frei machen können .

Maier - Bode
Oberstudiendirektor u . Landesökonomierat .

kleine Nachrichten ans aller Dell
Zwei Opfer des Rheins . Unterhalb von Mönchen -

werth bei Düsseldorf gerieten gestern nachmittag zwei !
Herren und eine Dame , die im Rhein Wasserball spielten ,
plötzlich in die Strömung und versanken in den Flu¬
ren . Die Dame konnte gerettet werden , während die bei¬
den Männer ertranken . Die Leichs des einen wurde ge¬
borgen -

Ein Zug entgleist . — 3 Tote . 12 Schwerverletzte . Ein !
Personenzug entgleiste auf der Streck « Creme - Bir - j
mingham in der Nähe von Stafford . Man fürchtet , daß !
zwei Todesopfer zu beklagen sind . Die Zugentgleisung h .- i !
Stafford hat ein drittes Todesopfer gefordert 12 Fahr - !
gäste wurden schwer verletzt und mußten in ein Kranken -
Haus gebracht werden . Lokomotivführer und Heizer wur¬
den verhaftet .

Handel und Verkehr
Die Marktlage

Das deutsche Butkergeschäst war in der vergangenen Woche sehr
ruhig , da die warme Witterung dis jetz ' noch nicht den dringlich
erwarteten Anreiz für den Frischmilchverbrauch gebracht hat . Die
reichlichen inländischen Butterzufuhren drückten weiterhin den
Markt . Allerdings ist in der Beschaffenheit der Butter eine deutliche
Verbesserung eingetreten . Im allgemeinen wurde nur der dringlichste
Bedarf gedeckt ; auch fehlte bei den Käufe, ' für Einkühlungszwecke
das Interesse . Ebenso blieben die Spekulaäonskäufe , die in früheren
Jahren um diese Zeit vorgenommen wurden , gänzlich aus , so daß
auch von dieser Seite keine Entlastung emtreten konnte . Die Kemp -
tener Notierung wurde um je 4 ^ auf 102 für erste und 90 >̂ ! für
zweite Qualität herabgesetzt . Für die weitere Entwicklung des deut¬
schen Buttermarkts wird zunächst die Witterung maßgebend sein.
Anhaltendes sommerliches Wetter dürfte zu einem vermehrten
Frischmilchverbrauch führen und , da außerdem die Milchanlieferun¬
gen ihren Höhepunkt erreicht zu habc» scheinen, könnte damit eine
Entlastung für die Buttererzeugung einsetzen. Auch dürfte die Reise¬
zeit eine bessere Absatzlage für dir Provinz schaffen und die be¬
ginnende Heuernte den Verbrauch auf dem Land steigern . Ebenso
kann den Preisverbesserungen am holländischen Markt eine preis¬
stützende Wirkung für das deutsche Geschäft nicht versagt bleiben .
Somit ergeben sich eine Reihe von Faktoren , die dem deutschen
Markt einen festeren Charakter geben dürfte » .

Am inländischen käsemarkt war die Stimmung in der letzten
Zeit etwas gebessert . Der kritischsteZeitpunkt der Butter - und Milch »
schwemme scheint überwunden zu sein , und man kann feststellen,
daß die Käsereien durchgehalten haben , ohne daß das Käsegeschäft
in Uebererzeugung geriet . Sehr deutlich trat die holländische Preis¬
stützung für Milch beim westdeutschen Küseoerbrauch zutage , wo
plötzlich der niederländische Wettbewerb fehlte und es zu verstärkter
Nachfrage nach deutschem Tilsiter - , Holländer - und Limburger -Käse
kam. Die Besserung wurde jedoch durch die ungleichmäßige , dem
Käseverbrauch hinderliche Witterung annähernd ausgeglichen , so
daß Preiserhöhungen nicht vorkamcn . Die Notierung in Kempten
wurde unverändert aus 80—86 , 70—75 und 62—65 behauptet .
Der Limburger Markt im Allgäu zeigte eine freundlichere Haltung ,
so daß mehrfach Abschlüsse über Notiz zustande kamen , Kempten
notierte Weichkäse ( grüne Ware ) mit 20—23 gegenüber 19—22
in der Vorwoche , Für die weitere Entwicklung des inländischen
Käsegeschästes dürfte das warme Wetter der letzten Tage den Ver¬
brauch an Hartkäse weiter anregen , der allgemein im Monat Juni
seine beste Zeit hat . Die Lage des inländischen Käsegeschäftes ist
daher als zuversichtlich anzusprechen .

Im deutschen Eiergeschäst war bessere Nachfrage bei geringem
Angebot zu verzeichnen . Die Tendenz blieb unter örtlichen teichteil
Preisschwankungen stetig . Die deutsche Eiererzeugung geht saison¬
mäßig Zurück . Das Angebot an deutschen Eiern war vielfach ver¬
hältnismäßig knapp , wenn es auch meist genügte , um den vor¬
handenen Bedarf zu decken . Mir die nächste Zeit ist in den Städten
weiterhin größerer Bedarf im Zusammenhang mit dem starken
Frischgemüseverzehr zu erwarten . Auch ans dem Land wird der
Eigenverbrauch wegen der vermehrten Feldarbeiten in der nächsten
Zeit weiter znnehmen , so daß die Grundlage für weiter stetige
Tendenz im deutschen Eiergeschäst als gegeben erscheint .

Die vergangene Woche brachte infolge der plötzlich hochschnsllen-
den Temperaturen eine starke Einschränkung der Kauflust im
Tleischhandel und damit einen erheblichen Rückschlag auf den
Schlachtviehmärkten , dem sich sogar die saisonmäßig immer noch
verhältnismäßig stabilen Rinder - und Hammelmärkte nicht entziehen
konnten . Nur die Schweinemärkte hatten weiterhin eine beachtliche
Festigkeit aufzuweisen . Die Rindermärkle gaben in Süddeutschland
sowie in Sachsen und Breslau am wenigsten im Preis nach . Mann¬
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einzigen Ausnahme schwach .. Die Ausnahme bestand in einer leich¬
ten Notizerhöhung in Mannheim . Sonst aber waren Notizermäßi¬
gungen um 8—S je Zentner lebend überwiegend . Die Hammel¬
märkte litten ebenso wie die Rindermärkte unter Ueberangebot
infolge der günstigen Preisentwicklung der letzten Zell .

Neckar-Akkiengesellschafk
Nach dem Varstandsbericht über das Geschäftsjahr 193t konn¬

ten die restlichen Arbeiten für die beiden Staustufen Münster und
Cannstatt abgeschlossen und die Bauarbeiten an den Staustufen
Hirschhorn und Rockcnau , sowie für den ersten Teilausbau der
Staustufe Hellbraun eingeleitet und wesentlich gefördert werden .
Falls längere Unterbrechungen der Arbeiten aus der Baustelle durch
vtreik und dergl . nicht eintreten , können die Staustufen Hirsch¬
horn und Rockenau bis Ende 1932 in Betrieb genommen werden .

Die Stromerzeugung der Kraftwerke konnte im Berichtsjahr
wesentlich gesteigert werden . Es wurden rund 122 Mill . Kilowatt¬
stunden gegenüber 81 Mill . KWSt . im Vorjahre erzeugt . Die
Gesamterzeugung sämtlicher der Gesellschaft gehörenden Kraftwerks
(einschl. der verpachteten ) betrug rund 206 Mill . gegenüber 137
Mill . im Vorjahr . Diese Steigerung ist außer aus den Zugang
der beiden Kraftwerke Neckargemünd und Neckarsteinach auf die
iin Berichtsjahr außergewöhnlich günstig « Wasserführung des

Neckars zurückznführen , Eänllliche erzengbare Energie konnte trotz
der ungünstigen wirtjchasthchcn Verhältnisse zu keil vertraglichen
Bedingungen abgesetzt werde » . Die schon im Vorjahr vorgesehene
Erhöhung des Aktienkapitals — durch Umwandlung eines Teils
der Baudarlehen des Reichs und der Neckaruferstaaten — soll
nunmehr in diesem Jahr durchgesührt werden . Der Abschreibungs »
und Erneuerungsrücklage wurde in Höhe von 10O0170 . /( wie
in den Vorjahren der Ueberschuß der Einnahmen über die Aus¬
gaben zugewiesen .

Berliner Dollackurs , 18. Juni 4,209 G ., 4,217 B .

Privaldiskont 4,75 v . H . kurz und lang .

Die Bedingungen sür Warenaustauschgeschäfte zwischen Deutsch¬
land und Dänemark werden erleichtert .

Zeppelin -Rundfahrten . Bis zur Wiederaufnahme der Südame -
r !ka -Verkehrssahr !en im August d . I . wird di « Luftschiffbau
Zeppelin G . m . b . H . mit dem Luftschiff „Gras Zeppelin " einige
größere Rundfahrten veranstalten , die zur Poftbesärderung benutzt
werden . Zugelassen sind gewöhnliche und eingeschriebene Post¬
karten und Briefe im Einzelgewicht bis 20 Gramni an Empfänger
in beliebigen Bestimmungsorten . Zn entrichten ist eine Gesamt¬
gebühr von 75 Pfg . für eine Postkarte und 1 .50 Mk . für einen
Brief , hierzu tritt die Einschrcibgcbühr . Vorläufig sind folgende
Fahrten in Aussicht genommen : Am 18 . Juni Landungsfahrt nach
Rotterdam mit anschließender Rundfahrt über den oft - und west-

friesischen Inseln , hierbei voraussichtlich Postabwurf über Gro¬

ningen . Am 28 Juni Fahrt nach der Schweiz mit Postabwurf
über Zürich . Am 30 . Juli Landnngsfahrt zur Lustpostausstellung
in Danzig , anschließend Rundsahrt nach Bornholm mit Postabwuff
über Rönne . Ueber Einzelheiten erteilen die Postanstalten Aus¬
kunft .

Die Deutsche Lufthansa A .G . verzeichnet für 1931 einen Ueber¬
schuß von 3135 (8423 ) . // . Dis Zah ! der Fluggäste betrug 82 998
( i V . 76 894) , die der Fluggastkilometer 22,09 (20,58 ) Mill . An
Gepäck wurden 0,67 (0,61 ) Will . Kg -, an Fracht 1,34 (1,32) Mill .
Kg . und an Post 0,36 (0,44 ) Mill . Kg . befördert . Rückgängig war
der Lurusverkehr , d . h . die Charterung von Flugzeugen sür Privat -

fahrten
'

usw . Die Regelmäßigkeit des Dienstes betrug 93 (90)
Prozent . Die Zahl der Flugzeugunfälle mit Personenschäden ist
weiter erheblich zurückgegangen . Es entfiel je ein Flugzeugunfall
mit Personenschäden ans 2,9 Mill . Km . gegen 1,5 Mill . Km . i . B ,
und noch 0,43 Mill . Km . im Jahr 1926 . Die Zahl der Flugzeug¬
beschädigungen ist gegenüber 1930 um 14,8 Proz ., gegenüber 1929
um 50,5 Proz . zurückgegangen . Im neuen Jahr hat die Flug¬
leistung eine weitere Minderung um 20 Proz . erfahren . Doch ist
eine Zunahme des Passagierverkehrs um 11 Proz . zu verzeichnen .

*

Stuttgarter Börse , 18 . Juni . Die letzte Börse dieser Woche
war ziemlich lustlos . Am Renienmarkt waren die Kurse bei ruhi¬
gem Geschäft unverändert . Auch der Aktienmarkt zeigte heute
keine großen Veränderungen .

Deutsche Bank und Disconto -Gesellschast , Filiale Stuttgart .

Märkte
Die Stuttgarter Wochenmarktpreise stellten sich am 18. Juni

bei Obst : 1 Pfd . Erdbeeren (Gartenprcstlinge ) im Großhandel
30—50 Psg . ( im Kleinhandel 40—65 Pfg .) ; 1 Psd . Stachelbeeren
( grüne ) 18—20 (23—25) Pfg . ; 1 Pfd . Kirschen , süß 20—25 (25
bis 33) Psg . ; bei Gemüse : 1 Pfd . Kartoffeln 4—5 (5—7) Ps <p,-
1 Pfd . Buschbohnen 65—70 (80—90) Psg . ; 1 Pfd . Brockelerbsen
18—20 ( 23—25 ) Psg . ; 1 St . Kopfsalat 4—6 (5—8 ) Pfg . ; 1 Psd .
Wirsing 8—10 ( 10—13 ) Pfg . : 1 Pfd . Weißkraut ( rund ) 15- 20
(20—25) Pfg . ; 1 St . Blumenkohl 20—40 (25—50) Psg . ; 1 Bund
rote Rüben 10—12 ( 13—16 ) Pfg . ; 1 Bund Karotten ( runde kleine)
8—15 (10—18 ) Pfg . ; 1 Pfd . Zwiebel 11—12 ( 14—16) Pfg . ; 1 Bund
Zwiebel mit Rohr 8— 10 ( 10—13) Pfg . ; 1 St . Gurken , große 15
bis 30 (20—40) Pfg . ; 1 St . Rettich 5—8 (7—11 ) Pfg . ; l Bund
Monatrettich (rot ) 6—7 (8—9 ) Pfg . ; 1 Bund Monatrettich ( weiß )
8—10 ( 10—13 ) Psg . ; 1 St . Sellerie 15—30 (20- 40) Pfg . ; 1 Pfd .
Spargeln , Schwetzinger 12—30 (16—40) Pfg . ; 1 Pfd . Spinat 8
bis 10 (10—13) Pfg . ; 1 Pfd . Rhaba . ber 3—4 (4—6) Pfg . ; 1 St .
Kopfkohlraben 4—6 (5—8) Pfg . — Marktlage : Reiche Zu¬
fuhr , lebhafter Verkauf .

Württ . Markenbutter 1 .33 (1 .36 am 11 . Juni ) , Teebuticr
1 . Güte 1 .26 (1 .30) , Teebutter 2 . Güte 1 .22 (1 .26) RM . d. Psd .

Deutschs Frischeier ( roter Stempel ) 7 . .75 (7 .25) , Landeier 7

( 7) , Mitteleier 6 .25 (6,5) Pfg . d. St .

Das Welker
Unter Hochdruckeinfluß ist für Dienstag vielfach heiteres und

trockenes Wetter zu erwarten .

Bekanntmachung .
Der Haushaltplan der Stadtgemeinde Wildbad i . Schw .

für das Rechnungsjahr 1932 liegt eine Woche lang vom
21 . bis 27 . Juni ds . Is . je einschließlich znr Einsicht der
Gemeinde -Einwohner aus dem Rathause auf .

Wildbad i Schw . , den 20 . Juni 1932 .
Bürgermeisteramt .

Butterabnehmer !
gesucht von großer Allg . Molkerei . Täglich frische, feinste
Teebutter . Geformt in halbe oder ganze Pfund . In Post¬

pakete oder Bahnkiste lieferbar . Heute per Pfund Mk . 1 .20.

Karl Värtle , Molkerei in Hauerz (Mirtkbg . Allg .)

Hühneraugen
Warzen , Hornbrillen werden auch
in den hartnäckigsten Fällen tot¬
sicher unter Garantie innerhalb
5 — 6 Tagen restlos beseitigt durch

Hühneraugen - Rapid .
Best , erh . : Eberhard -Drogerie

Apoth . K . Plappert .
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Schauspiel

MiWt Krim keil
Eimsheim b . Welchem n . M.
bringt seine allgemein bekannten

IsMaMtsM
Nd NWMine
in empfehlende Erinnerung .

Nur eigenes Wachstum . Auch kleine
Quantums werden geliefert .

Verlangen Sie Proben und Preise
von meinem Vertreter : Herrn

MWO .WlluenstWM
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